
13(j Ikr XV ll.lkz irk (1Icm;iI , ) 

Sc ll wa rzenb ergsc hes Sc hl a!.\). Lacy ist all cll der Sc ll üJlI\: r des 11r ~icllli ge ll VOll dCII Zeitgc llOssc ll viel Iw­
II'un de rt en Parkcs. Di ese Kun stsc llöpfung ist verfall en, de r ungezw ungen in die weit en Wälde r eies Hcu- , 
Exel- , Micilacle rb erges un d Dre im arkste in es allm ahlich überge hende Natu rpark aber darum ni cht min der 
sc hön. Seine Teiche, einige All een un d alte Baum grupp en sow ie versc hi edene kl ass izisti sc he Pl astiken 
stamm en noc h aus se i.ner Gl anzzeit , wie auch das ein er roman ti sc hen Laun e des Fürsten entsprungene 
Dörfchen (H ameau) aus Rin de nh äuschen. Der Temp elb au vo n Lacys un el se in es Freund es Browne Grab­
stät te dient ebe nfa ll s diesem sc hönsten Na turp ark e Wi ens zu r Zierde. 

b) Die erhaltenswerten Denl\ll1ale des XVII. Bezirkes (Hernals). 

1. Bez irksteil : Dornbach. 
AI sz e il e. 

Erh altung de r All ee un d der Gärten he i Nr. 97 un d 101. 

Di e zur Rec llten aufsteige nden Höhen, auf ele nen de r Alsegger Wein wäch st, sin d vo r weiterer Ver­
bauung zu schü tzen. Auch die hi er vo r ku rzem errichteten Laub enko loni en sin d ke in e Zierde des Lanel ­
sc haft sb il des. 

Neuer Dornbacher Friedhof. Schöne te rrassenfö rml ge Anl age am Südh ang des Schafberges. Grab­
denkm al des Prof. Dr. Braun vo n Fern ll' alel . 

A n d e r gas s e. 

Erhaltung des Charakters der Garte n- un d Vill enstralk 
Wesent lich für das Ortsbil eI ist in sbeso nde re die Erh altung de r Nade lh olzgrupp en in den Gärt en 

zwischen der And er- un el Pointengasse, fe rn er de r Papp eln in el en Gärten bei Nr. 30 (11), Nr. 1-l- un d bei 
de r Bieglerhii tte . Der Wald zur Link en un d bei de r Bieglerhiit te ist zu sc honen. 

All e Gärten de r rec hten Straßenseite ve rdienen Erh altung, lin ks insbeso nde re jene bei Nr. 1, 17, 23, 
31, 67, 69 . 

B r a LI n ga s s c. 

Erh altu ng des Ch arakte rs de r Vill enstraße. 

o 0 r 11 b a ch e r s t r a ß e. 

Auch di eser Stra ße elroht Gefahr , ihrcn Ch arakter ein er Dorf- und Landh auss traße zu verli ercn. 
Höchstens zweistöck ige Häuser el Clrf te n hi cr cntstehen, de ren Fassade n sich ele lll ländli chen Charakte r an­
zu passc n hätten. 

Nr. 43 (11 ). 
Nr. 51 (lI) mit ein er Sta tu e elcs hl. J ohann cs v. Ncpollluk . 
Gärten bei Nr. 51-59. 
Nr. 69 (11 ) mi t großem Ga rtcn. An de r Ostseitc eingcmaucrt es Steinreli cf: Mad onn a mit dem KineI e 

un el 111 . J oscf (VI ). An elc r Wes tse ite Rcli d, die Enth auptun g ein es Heiligen darstell cnd (V) (Ö. I(. 11 , 
228, 229, 230, 23 1.) 

Nr. 71 (0). 
Nr. 73 , 75 (Ü). 
Grup pe Nr. 69- 75 als Ga nzes erh altc nsll'e rt. 
Nr. 83, 85 (0). 

Nr. 91 (111) . Hü bsc hes Giebel haus. 
Gärten vo n Nr. 91- 95. 
Nr. 99 (Ü). 



Die eril alteJlslVcde Jl Denkl11ale des XVII. Bezi rk es (Hernals) 

NI'. 111, 113 (Ü uild D). 

NI'. 125 (D). 
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Nr. 127 (Ü) mit grolkl11 Gasthausgarten "Kaiserin vo n Österreich", an elas sich Sc huberte rinn crungen 
knüpfen. 

Nr. 129 (D). 

Nr. 133 (111). Meierei Schwarzen berg (Ö. K. 11 , 23 1) . Auch eier Garten ist zu erhalten. 
Gärten von Nr. 11 3-129. 

Keines eier genannten Dorfhäuser besitzt Kunstwert, jedes bilelet aber in der gekr ümmten Straße 
allein oder mit se in en Nachbarn ein hübsches Bilcl. 

Bemerkullgen z lIm Plall: NI'. 68 erscheint durcll Fehldmck allt dem Plall blau stall violett, NI' . 120 lI'eiß slall violell, 

NI' . 122 II'eiß stall gelb. Die Ziffer 171 gehört allf das Nachbar/laus lillks (braun) , lI'ä/lrend /lier Nr. l09 zu steheu hat. 

Pfarrgarten (Nr. 54) mit ein em hübschen, vasenbek rönt en Porta l (111) (Ö. K. 11. 230). 
Gartenhaus (IV), davor elrei dekorat ive Sanclste inrigu ren (Jupiter, Bacchus unel Jünglingsgest8 1t [IV]). 
Gärten bei N r. 62, 6-1-, 82, 84. 

Nr. 88 (I) "Zur güld enen Wale/schnepre" mi t Garten. 
Gärten bei Nr. 94, 98, 104. 

Kapelle St. Anna (111) . Die Kapelle wu rd e, ela sie wegen eies Baues de r Straßenbahn vor wenigen 
Jahren abgebrochen werelen mu/3te, etwas se itab vo n ihrem ursp rüngli chen Platze in genau er Nachbildung 
ihrer früheren Form wieder aufgebaut (Ö. K. 11, 230). Hi er als "Ehemalige St. Annakapell e" bezeichn et. 

NI'. 124. Erhaltenswert sind hi er eie r schöne große Garten unel elie bemalte Stuckstatue des hl. J o­
hann es v. Nepomuk (11I) (Ö. K. ll , 23 1) . 

Heuber ggasse. 

Erhaltung des Charakters eier Garten- unel Villenstraße. Di e obere Grenze der Verbauung sollte auf 
elem Heub erg nicht mehr weiter hin aufgerückt werden, um nicht die schön e Aussicht vom Mitterberg zu 
schädigen und el ie Wi esenfläch en unter der Waldkuppe zu scho nen. Der Laubwalel des Berges ist selbst­
verständlich auch unter Schutz zu stell en. An sein em Südrande von der großen Heubergw iese prächtiger 
Rundblick. 

K 1 a 111 p f e 1 b erg gas s e. 

NI'. 6, 7 (11). 
All e Gärten sind zu erhalten. 
NI'. 10 (Ü). Gärtneriläuschen mit ein er Trauerweide. Maleri sc hes Bild (siehe auch Alsze il e). 
Di e sc höne Kreuzwiese ist vo r der Verbauung zu sc hütz en, ebenso elas Weinrieel zur Rechten. 
Auf dem benachbarten Kleinen Schafberg ist an ein em aussichtsreichen und weithin sic htbaren Punkt 

nicht zum Vorteil der Land sc haft ein Gasthaus unel ein kleiner Wurstelprater entstanelen. Von elieser Höhe 
bietet sich ein er eier sc höns ten Blicke auf Wien . Siehe auch XV III. Bezirk, Bezirksteil Gerstliof, Dürwa­

rings traße. 

Kr e LI z b e rg s t r a ß e. 

Erllaltung eier schön en Gärten unel eier Kreuzbe rgw iese. 

Pointengasse. 

Erhaltung des Cilarakters eier Garten- unel Villenstraße. 

Pro 111 e n ade gas se. 
Eine der sc hönsten Garten- und Villenstraßen Wiens. Di e zur Link en gegen elen Mitterberg an­

steigenden Gärten sind vor Verbauung zu schützen. Wi chtig für das OrtsbileI ist auch die Erhaltung eier 
Pappeln an diesem Gehänge. 
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NI'. 28 (1 1). 
Ul1tcr dCII crlial te ll sw\.: rlcll Gärlc lI sind in sb\.:sol lderc zu Ilellll\.:11 j\.:lIe bei Nr. 9 (I), 11 (I), Nr. I\), 

Villa l-<:uHn cr (I), Nr. 21 (I), Nr. 25 (11 ), Nr . 39 (I). Nr. 43- 45 (I), Nr . 55, 57 (I) und Nr. 42 (Dornbac ll er­
straße Nr. 11 7). 

R LI P e rt u s P 1 atz. 

Ein sc hön gesc hlossencr Gartenhnf alls eier Biederm cierzeit (1829) . 
Nr. 1, 2, 3, 4 (11 ). 
Nr. 5 (11). Pfarrhof. Im Kerne alt (IV) (Ö. K. 11 , 230). 
Pfarrkirche St. Peter und Paul (IV). Gotische Anlage (V I) (Ö. K. 11 , 226 Ff .). An eier Außenseite 10 er­

Ilaltenswerte Grabste in e (11 unel 111 ) (s iehe Ö. K. 11 , 229). 
Über den zugehör igen Pfarrgarten siehe Dornbacherstraße Nr. 54. Schöne Gartentlir (111 ) (Ö. K. 

11 , 230). 

Wall i s hau s erg ass e. 

Erhaltung des Charakters eier Garten- und Vi ll enstraße. Wichtig für elas Ortsbi ld ist auch die 
Schonung de r Pappel im Garten eies Hau ses Nr. 2. 

W i I h e 1111 in e n b erg s t r a ß e. 

Der länellich e Charakter eie r Straße ist zu erhalten, die lockere Verbauung so zu führen, daß die 
sc hönen Stadtb li cke unvereleckt bleiben. 

Die I dylle des allen Dornbacher Friedhofes isl hier vor einigen Jahren ganz iiberfliissiger l1 'e ise zerstört lI'orde/l . Die IPOs/e 

Fläche des einstigen Friedhofes lI'äre wenigstens in eine Gar/enanlage ul1IZ1l11'al/de/n. 

Z wer n gas s e. 

Erhaltung des Charakters ei er Gartcn - und Vi ll enst raß e. 

2. Bezirkste il : Hernals. 
Hernals e r Gürtel. 

Erhaltung eier Gartenan lage n. 

Hernal se r Hauptstraß e. 

NI'. 60 (11 ). Im Giebelfelel Reliefs: Anker und Merkurstab. 
Nr. 73 (111 ) (Ö. K. 11 , 240). 
Gedenkstein bei Nr. 169 (IV) mit eier Inschrift : Gemeiller Stadl March Slain, alda sich anlangender 

Canal zu dem eingehörenden Sladl lvasser. 1732. Wi ener un d öste rreich ische Wappen (Ö. K. 11 , 239). 
"Türkenkreuz" , oberllalb des Viaduktes der Vorortelini e eier Stadtbahn. Hol zk reuz mit eier bema lten 

Figur des gekreuzigten Heil ands. In ein er heutigen Gestalt gehört es jedenfall s de r Pe ri ode I an, jedoc h 
ist es ein hi sto ri sches, an elie Niederlage der Türken (1683) er inn ernd es Denkmal, das daru1l1 die Er­
haltun cY verdient. 

Die im Hause Nr. :N eir/gebau/ gelPesme Krenzwegs/a/ion, die letzte al/f dein Wege ZUI1l Kalvarienberg er/lIIl1me des 

H ernalser Gebie/es IPI/re/e bei UlIlbau des l-tal/ses (11 ) 1.91·' besei/i{!./ und soll al/{!.eMici/ an einen /-liin (l/er l'frkwlf/ l1'orelell seilI! 

(Vgl. Ö. ".11, 239.) 

J ö r ger s t r a ß e. 

Brunnenfigur: Sp ielende Bären (I) bei NI'. 46, 48. 
Auch die Gartenanlagen im Hinlergrunde sind ZL1 erhallen. 
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KaI V a r i e 11 b erg gas s e. 

Pfarrkirche St. Bartholomäus (IV unel 111). Der Kalvarienberg um geba ut (I). (Ö. K 11 , 23 1 ff., 237 H.). 
Nr. 11 (IV/ III) (Ö. K 11 , 240). 
Nr. 14 (11). Ein alter Wein sc l1ank aus eier Zeit eies Hernal se r Heurigen betriebes. 
NI'. 25 (11) = St. ßartholomäusplatz Nr. 5. Mit Rücksicht auf elas Platzbilel. 

Das Haus NI'. 28 besilzt einen allen Kem. Als Paulanerkloster 1620 gegriin(/et , II'urele es 7786 umgebaut un(/ als H eim 

eies O/tizierstöcilterinslilutes bestimmt. Das Cebäuele in seiner Ilculigen Cestoll staml11t aus elem Jallre 1879 unel IV/lrele elailer sein 

Saum weiß beuie/lIIet. 

K I e me n s - Hoff bau er -PI atz. 

Redemptoristenkirche st. Maria (I). 

Ort I i e b gas se. 

Nr. 15 (11) = Ottakringerstraße Nr. 10. 
Nr. 37 (IV) = Hernal se r Hauptstraße Nr. 73 (Ö. K 11, 240). 
Eines eier beielen noch erhaltenen Spätbarockhäuser des ßezirksteiles mit schö nem Portal. 

Ottakringerstraße (s iehe auch XVI. Bezirk). 

NI'. 10 (11) = Ortliebgasse Nr. 15. 
Nr. 30 (11) = Palffygasse Nr. 2. 

Palffygasse. 

Nr. 2 (11) = Ottakringerstraße Nr. 30. 

Pezzlpark. 

Erhaltung eier Gartenanlagen. 

Richth a usengasse. 

Hernalser Friedhof. Schöne terrasscnförmige Anlage am Süelhange eies Schafberges. Auf dem west-
lich en alten Teil eies Friecihofes: 

Denkmal eies Feldmarschalls Grafen Clcrfayt (111) (Ö. KII, 236, 239). 
Auf elem neuen Teil: 
Grabdenkmale eies Dichters Ferdinand Sauter unel der Professoren Rokitansky, Skoda, H e br a 

und Theodor Es c h er ich. 

St. Bart hol 0 m ä u s pi atz. 

Pfarrkirche St. Bartholomä, siehe Kalvarienberggasse. 
NI'. 3 (11). PfarrhoL 
Nr. 4 (11). 
Nr. 5 (lI) = Kalvarienberggasse Nr. 25. 
Di e an sich sc hmuckl osen Häuser sind mit Rücksicht auf elas einheitliche Platzbilcl erhaltenswert. 

3. Bezirksteil : Neuwaldegg. 
Art a r i ast r a ß e. 

Der Charakter eier Garten- und biedermeierischen Villenstraße ist zu erh alten. Im oberen Teile 
führt die Straße zwischen Dorotheer- und Michaelerwald eincr-, elen präcl1tigen Wiesenmatten uncl Ge­
hölz en eies Neuwaldeggerparkes andrerse its dahin . Der Park wie eliese Wälder sind in ihrer Gesal11theit 
unter Schutz zu ste ll en und das Fortschreiten eier Verbauung längs eier Straße hin tanzuhaltell. 
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Nr. 3 (11). 

NI'. 12 (11). Hübsc he Bicdermciervilla mit zuge hörigem großcn Garten. Re izend e Puttenr cl icfs (Ö. K. 11 , 
263, 265). 

Dequ e rgas se. 

NI'. 1 (1 1). Gasthaus mit Vo rgarten (= Ncuwaldeggerstraße Nr. -14). Davo r ela 
Rote Kreuz (11). Bemaltes Holzkreuz. 
Nr. 2 (1 1) mit Gö.rten. 

Franz-Kar l -Straße (s iehe auch Xli! . Bezirk). 

Di ese präc htige Waleistraße, welche Hütt elel orf mit dem Sc hwarzenbergisc hen Naturp ark vo n Ne u­
waldegg ve rbin det, ist vor jeeler Verbauung zu sc hützen. Di e ausgedehnten Waldbestänele des Schotten­
waieI es und Heuberges, cl ie Hof- und Marswiese öst lich , die großen, nicht mehr zum Wiener Staeltgebiet 
gehör ige n Forste west li ch der Straße sinel ungeschmä lert zu erh alten. Mitten im WaieI e auf eier Höhe eies 
St raßensatte ls li egt eier Wirtschaftshof eies Stiftes Schotten (1 1) un el zunächst steht an de r Straße die 
erhaltenswerte mächtige Tafer leiche, dah in ter li egt ein Waldweih er. 

G e r 0 I d gas s e. 

Nr. 2 (1 1) mit Garten. 
Auch diese walel tille Straße elürfte in ihrem Charakter ni cht ve rände rt werd en. Ihre Gärten sovl,' ic 

eli e schön en Laubholzb es tänd e eies Michac lerberges zur Link en, eies Schafberges zu r Rechten sind zu 
schonen, ebenso elie Michaelerwiese. 

Ein e vi ll enm äß ige Verbauung ist nur bis zu dem gegen Ost umbi egend en Stra[1enk ni e zuzu lasse n. 

Ham ea u (472m). 

Von der 1782 durch Lacy geschaffenen An lage dieser Lusth auskoloni e steht noch etwa ein Dutzend 
Rin elenh äusc ll cn inn erh alb des Gastha usga rtcns unel d1S Häuschen Lacys (111 ) . Sie sind ebenso wie die 
prächt igen Buchen un d Fichten, die sie beschatten, zu erh alten und elafür zu so rgen, elaß nicht eier 
Gastllal.lsbetrieb durch Zubauten, Buelen, Rek lalTietafeln u. dgl. el ieses hübsc he Bild ve runstalte. Auch 
ist eier Erhaltung eie r unges törten Auss icht auf el ie Kuppe des Herm ann skogels und auf elas li eb liche 
Dornb ac hertal, die man gegenwärt ig vo n el iese l1l Punkte genießt, Augenmerk zuzuwenelen . Di e an den 
Sc hwarzenbergischen Park vo n Neuwalelegg ansch li eßenden Waldbestä nel e um das Hall1 cau sin d zu 
sc hützen. In diesen auf elem vo n Neuwaldegg ZlIm Hameau führenden bl aLi markierten Fußweg steht 
ein e mächt ige alte Eiche, we lche ebenfalls unter Sc hutz zu stellen ist. An elcm öst li ch gegen Sa lm ann s­
dorf führ en elen Weg die Idy ll e de r Walclan dac ht. 

N e LI wa l d e g ge r s t raH e. 

Eine weitere Verbauung eier schö nen alten und ausgedehn ten Gärten dieser Straße wäre ilintan­
ZlIhaltcn, in sbesondere eier zu r Rec hten anl Schafb ergge il ängc hin anz ieil end en Gartenstre ifc n, welc he in 
ihren oberen Te il en an dcm Laubwald des Sc hafberges Anteil haben. Besonder. wären die Gärten der 
Häuser Nr. 11 , 16, 18, 24, 26, 34, 38, 37, 36, 39, -10 hervo rZlihebcn. 

Nr. 6 (1 1). 
Nr. 8 (11). Villa. 
Nr. 18 (11 ). Vill a Dehne-Artaria (1804) . Im ein ze ln en stark ern euert (Ö. K. 1[, 263). 
Nr. 20 (1 11 ) mit reizendem Garten. 
NI'. 24 (11 ). Typisches Biccler1l1c ierlandhaus. Das sc höne Gartcnstiegengitter Anfang des XV III. Jli s. 

(IV). All egor isc ll e ll1~inn li cile I' igur (IV), dekorative Vase (111 ) im alten Garten. t'\n de r H aLls(crrassl' 

ein gemauert: Re li ef eilll:r betenden Madonna (IV). (Vg l. Ö. K. 11 , 26"+, 265, 267). 



Nr. 32 (D). 
Nr. 34, 36 (11 ). 
Nr. 40 ( 11). 

Der XV III. Bezirk (W ä hring) 

Nr. 44 (ll) mit dem "Roten Kreuz", iehe Deq uergasse Nr. I. 

Nr. 29 (11). 
Nr. 39 (111). 

Nachzutragen ist alll dem Plane N r. J(i gelb ( 11 ). 

Wa l d e g ge r h of gas s e. 
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Schloß des Fürsten Schwarzenberg (IV) , aber um gebaut in se in e heutige Ges talt durc h Feldmarsc hall 
Moritz Grafen v. Lacy (111) (vgl. Ö. K. 11 , 249 ff.). Auf eier Gartenterrasse: Putt en, Dekoration svase n, 
auf der Steinbalustrade groteske Zw erge nfigur en (111) (vgl. Ö. K. 11 , 250, 262) . 

Die Verbauung Neuwaldeggs ist so zu führen, daß der schön e Blick von der Schloßterrasse auf 
Wi en nicht verdeckt wird. 

Schwarzenbergscher Park (N euw ald egger- oder Dorn bacherp ark). Der schönste Naturp ark Wiens, in 
se in em westlichen Teil e gegen di e Rohrerhütte Zl1 aber üb er das Staeltgeb iet hinaus reich end. 

Die zwischen die Laubwälder gebetteten und in Hügelw ell en ansteigend en Wi esenmatten mit ab­
wechslungsreichen elarüber hingestreuten Baum gruppen, die Teiche und aus mächtigen Baumriesen zu­
samm engese tz ten All een ve rein igen sich zu ei n elll sc hon enswerten Na tu rd en km al, das insbesond ere im 
Frühjahr unel Herbst ein e Füll e maleri scher Bil der birgt und elen Besucher durch sein e sa nfte Schönheit 
LIn d el ie stadtfe rn en Idy ll en entzückt. Seitdem die vo n Lacy geschaffen en Gartenanl agen verfall en sind, 
ge hen Kunst unel Natur noch zwanglose r in einander üb er wie zuvor (vg l. di e Land sch Clft sbilder Ö. K. 11 , 
247, 248, 263). 

Von den Denkmal en der Lacyschen Anl age (IlI) sind noc h vo rh anden und erh alt enswert: 
Zwei Obelisken in der Schl oßall ee (Ö. K. Il , 263). 

Statue des Ares Ludovisi (Ö. K. Il , 263, 264). 

Statue des sterbenden Galliers (Ö . K. 11 , 263). 

Statue des borghesischen Fechters (Ö. K. 11 , 263). 

Grabtempel der Feldherren Lacy und Browne (Ö. K. 11 , 263, 264). 

Die Aufzählung ei er einzeln en Naturobjekte eies Parkes erübrigt sich, ela er als Ganzes un ve rl etzt 
erh alten LInd L1n ter Schutz ges tellt werd en so llte. 

15. Der XVIII. Bezirk (Währing).l) 

a) Analyse des Kartenbildes. l) 

Di eser im Norden an el en XV II. ansch ließend e Bez irk reicht wi e letzterer von der Gürtelstraß e im Osten 
(hier an den IX. Bezirk stoß end) bis zum Kamm des nordwestlichen Ranelgebirges Wi ens (Dreimarkstein 
454111) und umfaßt das ganze Einzugsgebiet des Währingerbaches mit Au nahm e der untersten, den 
IX. Bezirk durchquerend en Tal strecke. Seine nordöstliche Grenze (gegen den XIX. Bezirk) ist aber nur 
zum kl ein eren Teil e vo n der Währin ger-Krottenbach-Wasserscheiel e gebildet. In recht will kürlicher Weise 
gezogen, bezieht sie noch den ganzen Oberl auf ei es Krottenb aches mit el em teilweise auf sein er Sohl e ge­
legenen Dorfe Neustift a. Wald und den an se in em linken Gehänge zur Höhe eies Dreim arkste in es unel 

1) Vgl. insbesondere T opograp hi e von Niederösterreich 111 , 452. - F. Ferron, 249, 276, 286, 292, 296, 300. - ,",opal, 

Geschi chte ei es Wi ener Voro rtes Wä hr ing, Blätte r ei es Verei nes flir La nd es kund e vo n Niederöste rreich 1880, 37. 

2) Vgl. P la n XV für Währing lind Weinhaus, Plan IX flir d ie a n den \oV ä hrin ge r Gürtel grenzenden Te il e, den Über­

sic h t~p l a n X IX für das ganze Gebiet. 
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